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Evang. Huyssens-Stiftung Essen-Huttrop 
Henricistraße 92
45136 Essen

Bus: Linie 160, 161 
Haltestelle Huttropstraße

Bus: Linie 154, 155, SB15  
Haltestelle Elisabeth-Krankenhaus/Huttropstraße

TERMIN & KONTAKT 

KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte 
Klinik für Urologie, Kinderurologie & 
Urologische Onkologie 

Anmeldung zur Sprechstunde
Frau Huyssen

   Tel. +49 (0) 201 174 -29051

Administration 
Frau Jansen 

   Tel. +49 (0) 201 174 -29001
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KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte
Evang. Huyssens-Stiftung Essen-Huttrop
Evang. Krankenhaus Essen-Werden
Evang. Krankenhaus Essen-Steele

Henricistr. 92, 45136 Essen



HERZLICH WILLKOMMEN UNSERE LEISTUNGEN UNSER TEAM

Dr. med. Julia Bohr 
Oberärztin der Urologie und  
leitende Ärztin des Zentrums  
für Transgenderchirurgie, KEM 
 
 
Prof. Dr. med. Susanne Krege 
Direktorin der Klinik für Urologie, 
Kinderurologie & Urologische  
Onkologie, KEM 

Prof. Dr. med. Sherko Kümmel 
Direktor der Klinik für Senologie/
Interdisziplinäres Brustkrebs- 
zentrum, KEM 
 
 
Prof. Dr. med. Björn Behr 
Leitender Oberarzt  für Ästhetische 
Chirurgie am BG Universitäts- 
klinikum Bergmannsheil Bochum

Dr. med. Justine Speth 
Oberärztin für Gynäkologie &  
Geburtshilfe und Koordinatorin 
Interdisziplinäres  
Beckenbodenzentrum, KEM

Dr. med. Cordula Lang 
Fachärztin für Urologie, KEM

Dr. med. Jakob Hinrichs 
Leitender Oberarzt für Allgemeine 
Chirurgie und Spezielle Viszeral- 
chirurgie, KEM 

Sprechstunde: 
·	 Beratung und Aufklärung zu genitalangleichenden  
	 Eingriffen 
·	 Diagnostik bei urogenitalen Beschwerden 
·	 Zweitmeinung 
·	 Nachsorge nach vorangegangener Operation 

Operationen zur Feminisierung: 
·	 Vaginoplastik (Scheidenaufbau) mit peniler Inversions-	
	 technik und/oder freien Hauttransplantaten	  
·	 Sigma-Neovagina (Darmscheide) 
·	 Klitorisplastik 
·	 Vulvaplastik 
·	 Revisionseingriffe (z.B. bei Fisteln, verkürzter/  
	 verengter Scheide, Harnröhrenengen) 
·	 Mammaaugmentationen (Brustaufbau)

 
Operationen zur Maskulinisierung: 
·	 Metaidoioplastik („Klit-Pen“) 
·	 Phalloplastik (großer Aufbau) in Kooperation  
	 mit Prof. Behr, Plastische Chirurgie am  
	 Bergmannsheil Bochum 
·	 Kolpokleisis (Verschluss der Vagina) 
·	 Hysterektomie und Adnexektomie (Entfernung  
	 von Gebärmutter und Eierstöcken) 
·	 Skrotumplastik (Hodensack-Plastik) 
·	 Glansplastik (Formen der Eichel) 
·	 Hodenprothesen 
·	 Penisprothesen 
·	 Harnröhrenchirurgie (z.B. bei Strikturen (Engen), Fisteln) 
·	 Mastektomien (Brustentfernung)

Die genitalangleichende Chirurgie bei Geschlechtsdys- 
horie ist seit vielen Jahren ein Schwerpunkt an den 
KEM|Evang. Klinken Essen-Mitte, welcher durch Frau 
Professor Krege, der Direktorin der Klinik für Urologie, 
Kinderurologie & Urologische Onkologie, etabliert wurde.

Das Team des Transgenderzentrums, das nun von  
Frau Dr. Bohr, Oberärztin der Klinik für Urologie, geleitet 
wird, führt regelhaft primäre Genitaloperationen zur 
Feminisierung und Maskulinisierung durch. Ebenso  
erfolgen Revisionsoperationen, d.h. Korrekturen nach 
vorausgegangener Operation. Darüber hinaus werden 
Angleich-ungen der Brust von den spezialisierten  
KollegInnen der Klinik für Senologie/Interdisziplinäres 
Brustkrebszentrum durchgeführt. Ergänzt wird das  
Team durch KollegInnen der plastisch-rekonstruktiven 
Chirurgie, der Gynäkologie und der Viszeralchirurgie.

Es besteht jahrelange Erfahrung in der Anwendung  
verschiedenster OP-Methoden.

Das Team um Frau Dr. Bohr ist hinsichtlich der Thematik 
„Geschlechtsdysphorie“ regional und überregional auch 
mit PsychotherapeutInnen, die die Betroffenen beglei-
ten, vernetzt. Es besteht ein regelmäßiger Austausch  
im Rahmen von Qualitätszirkeln.

Darüber hinaus ist das Team in nationalen und interna-
tionalen Arbeitsgruppen von in diesem Teilbereich der 
Chirurgie tätigen MedizinerInnen vertreten (z.B. World 
Professional Association of Transgender Health, WPATH). 
Unter anderem werden hier Leitlinien erarbeitet, um  
die Grundlage für einen internationalen Standard auf 
höchstem Niveau zu schaffen.

Das Transgenderzentrum an den KEM versteht sich als 
professioneller medizinischer Versorger von Behand-
lungssuchenden in diesem hochspezialisierten Bereich 
der Chirurgie. Unser Anspruch ist hohe Qualität in der 
Behandlung, sowohl auf fachlicher als auch auf  
menschlicher Ebene.


